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d ilſo N
Bryans verſöhnliche Wilſons ſchroffe Haltung Wilſons Note leugnet die Armierung

e B Rotterdam 9 Juni
Der Rücktritt Bryans iſt auf Meinungsverſchie

denheiten über die an Deutſchland zu richtende Note zu
rückzuführen Wilſon ſoll dabei die ſchroffe Bryan die ver
ſöhnliche Tonart vertreten haben Lanſing der bisherige
Unterſtaatsſekretär wird Bryans Nachfolger

Nach den bisherigen Verlautbarungen über den Gang
der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und der Union ge
wann man den Eindruck daß Staatsſekretär Bryan im Be
ſtreben ſich England dienſtwillig zu zeigen ſein Möglichſtese einer Verſchärfung des Konfliktes beitrug Dieſe Auf
aſſung wurde noch beſtärkt durch die Tatſache daß engliſche

Blätter fortgeſetzt angeblich authentiſche Mitteilungen über
den Jnhalt der Waſhingtoner Noten brachten und im voraus
über Jnhalt und Form dieſer provokatoriſchen Aktenſtücke
unterrichtet zu ſein ſchienen Die Jnformation der engliſchen
Preſſe konnte wenn man dem Präſidenten der Vereinigten
Staaten nicht eine unglaubliche Taktloſigkeit zutraute nur
aus dem Staatsdepartement ſtammen

War dieſe Annahme richtig dann war Bryan auch für
dieſe Jndiskretionen ebenſo wie für die falſche Jnformätion
des Präſidenten über den Tatbeſtand verantwortlich und es
ließ ſich ſchlechterdings nicht annehmen daß der Weitergabederartiger Nachrichten an die engliſche Preſſe nicht be
ſt immte Abſichten zugrunde lagen Wir haben früher
ſchon angedeutet daß man durch ſolche Veröffentlichungen an
unverantwortlicher Stelle vielleicht eine Preſſion auf Deutſch
land glaubte ausüben zu können man konnte jedoch auch an
nehmen daß damit eine Verſchärfung der Gegenſätze beab
ſichtigt war Wenn man in Waſhington ſchroff jede Beweis
erhebung über die von Deutſchland mitgeteilten Tatſachen
ablehnte und uns mit Abbruch der diplomatiſchen Be

ehungen ja mit dem Kriege drohte dann hatte Eng
and es nicht nötig ſeine Methode Waffen

transporte unter Deckung einer angeblich
neutralen Macht auf Paſſagierſchiffen zubefördern aufzugeben oder auch nur einzuſchränken
Jn Deutſchland aber forderte man damit eine ſcharfe Sprache
der öffentlichen Meinung und eine ſcharfe Sprache der Reichs
regierung heraus die eine ſo nichtachtende Behandlung ihrer

iziellen Mitteilungen nicht dulden kann
Für dieſe Dinge galt bisher Staatsſekretär Bryan als

allein verantwortlich Daß Herr Wilſon im übrigen genau
ſo england freundlich war wie Bryän wußten
wir und haben deshalb in unſerer Würdigung der Noten der
Vereinigten Staaten die Verantwortung für den inſo
lenten Ton ihm voll zur Laſt legen müſſen ohne freilich
Bryan davon entlaſten zu können

Nun ſagt Herr Bryan der erſtaunten Welt er gehe
weil er den Frieden gewollt Sein Verboleiben
im Kabinett würde angeſichts ſeiner Beſtrebungen den
Frieden zu erhalten un ehrlich geweſen ſein Da Herr
Wilſon in ſeiner Antwort angeblich erklärt was ihn von
Bryan trenne ſei weniger die Sache als dieMethode muß man annehmen daß er wenn die
Nachrichten die ja erſichtlich engliſchen Quellen entſtammen
ſich beſtätigen ſollten für die Form noch in weit
höherem Maße verantwortlich zu machen iſt als wir
bisher vermuteten und daß wir irrten als wir annahmen

die W Information über das Tatſachenmaterial habe
Bryans Verbleiben im Amte unmöglich gemacht

Jm übrigen haben wir an unſeren Anſchauungen
nichts zu berichtigen da wir von dem Wechſel im
Staatsſekretariat in Waſhington keinen Umſchwung
der Anſchauungen in deutſchfreundlichem Sinne
er warteten Man kann ja vorläufig kaum zu einem
abſchließenden Urteil gelangen doch ſpricht die Wahrſchein
lichkeit dafür daß der Briefwechſel zwiſchen Bryan und Wil
ſon richtig wiedergegeben iſt da eine unrichtige Wiedergabe
in dieſem Falle keinen erſichtlichen Nutzen für England hat
Jſt aber der Briefwechſel richtig wiedergegeben ſo ſind auch
die Angaben über den Jnhalt der Note glaubhaft

Uns wird das keine beſondere Enttäuſchung bereiten
Der Papierkrieg mit der Union iſt gegenüber dem Kampfe
gegen eine Welt in Waffen den wir ſiegreich bisher be

tanden bedeutungslos D
e B Aus dem Haag 9 Juni

Ju einem Briefe an Wilſon erklärte Bryan Jhr
Pflichtgefühl und höchſte Beweggründe bereiteten ſich vor
an Deutſchland eine Note zu ſchicken der ich mich nicht
anſchließen kann ohne meine Pflicht dem Lande
gegenüber zu verletzen Die Frage um die es ſich handelt iſt
ſo wichtig daß mein Verbleiben im Kabinett ſowohl aſ ge
ſichts der Sache als auch angeſichts meiner Beſtrebungen zur
Verhütung des Krieges unehrlich ſein würde

der Luſitania
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent
halten

WTB Großes Hauptquartier 9 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich Przemysl iſt die Lage unverändert
Nordöſtlich Zurawno brachten die Truppen des Generals

v Linſingen einen ruſſiſchen Gegenangriff zum Stehen Weiter
ſüdlich wird um die Höhen weſttich Halitcz und weſtlich Jezupol
noch gekämpft Stanislau iſt bereits in unſerem Beſitz Es
wurden 4509 Gefangene gemacht und 13 Maſchinengewehre
erbeutet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem öſtlichen Windau Ufer wurde Kubyli nordöſtlich

Kurſchann genommen Von Südweſten nähern ſich unſere an
greifenden Truppen der Stadt Szawle

An der Dubiſſa wurde der feindliche Nordflügel durch
umfaſſende Angriffe in ſüdöſtlicher Richtung geworfen Unſere
vorderſten Linien erreichten die Straße Betygola Jlgize

Südlich des Njemen traten die Ruſſen nach hartnäckigen
Kämpfen bei Dembowa Ruda und Kosliſzki den Rückzug auf
Kowno an 300 Gefangene und 2 Maſchinengewehre wurden
erbeutet Bei der weiteren Verfolgung gewannen wir unter
Sicherung gegen Kowno die Straße Marianmpol Kowno

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſthang der Lorettohöhe zum Angriff an

ſetzende feindliche Kräfte wurden geſtern nachmittag durch
unſer Feuer vertrieben Am Südoſthange derſelben Höhe
ſcheiterte ein feindlicher Angriff Die letzten Häuſergruppen
des ſchon ſeit dem 9 Mai zum großen Teil im Beſitze der
Franzoſen befindlichen Dorfes Neuville wurden heute
nacht dem Feinde überlaſſen Südlich von Neuville ſchlugen
wir wiederholte Angriffe unter ſchweren Verluſten für die
Franzoſen ab Jn der Gegend ſüdöſtlich von Hebeterne
iſt der Kampf nach einem in den Morgenſtunden mißglückten
Angriff der Franzoſen wieder im Gange Jm Prieſter
walde wurde ein feindlicher Angriff blutig zurückgewieſen
nur um eine kleine Stelle unſeres vorderſten Grabens wird
noch gekämpft

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Zuſammenbruch des italieniſchen Vorſtoßes

auf Görz
Siegreiches Vordrengen in Oſtgalizien

Stanislau geno namen 5570 Ruſſengefangen
Juni AmtlichWTB Wien H wird verlautbart9 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südlich des Dnjeſtr verloren die Ruſſen neuer

dings an Boden Unter vielfachen Verfolgungskämpfen
ſiegreich vordringend erreichten die Verbündeten
geſtern nördlich Kolomeag die Linie Kulaczkowce
Kurſzow gewannen die Höhen von Ottynia nahmen
abends Stanislau in Beſitz und drangen weiter gegen Haliſz
vor Der Tag brachte 5570 Gefangene

An der übrigen Front in Galizien und Polen hat ſich
nichts wefentliches ereignet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die erſten größeren Angriffe des Feindes geſtern nach

mittag von Truppen in der beiläufigen Stärke einer Jn
fanteriediviſion gegen den Görzer Brückenkopf angeſetzt wurden
unter ſchweren Verluſten der Jtaliener abgeſchlagen Dieſe
fluteten im Artilleriefeuer zurück und mußten mehrere Ge
ſchütze ſtehen laſſen Das gleiche Geſchick ereilte feindliche An
griffsverſuche bei Gradiska und Monfalcone

Die Kämpfe an der Kärtner Grenze öſtlich des Plöken
paſſes und das beiderſeitige Geſchützfeuer im Gebiete unſerer
Kärntner und Tiroler Grenzbefeſtigungen dauern fort

Balkankriegsſchauplatz
An der ſerbiſchen Grenze fanden da und dort Plänkeleten

und auch Artilleriegefechte ohne Bedeutung ſtatt
Vei Korito wurde eine montenegriniſche Bande in öſter

reichiſch ungariſchen Uniformen zerſprengt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Wilſon antwortete Bryan in einem Briefe worin er
den Rücktritt bedauert Er nehme ihn an mit dem Gefühl
des Bedauerns und nur weil Bryan darauf beſtehe Wilſon
erwähnt das angenehme Zuſammenarbeiten mit Bryan in
den letzten zwei Jahren wo ihre Auffaſſung immer überein
geſtimmt habe Was ſie jetzt trenne ſei weniger die Sache
als die Methode

e B Aus dem Haag 9 Juni
Daily Mail meldet aus Newyork daß die ameri

taniſche Note jetzt zur Abſendung bereit ſerk
Sie betone die Unrichtigkeit der deutſchen Be
hauptung daß die Luſitania bewaffnet geweſen wäre
und weigere fich dieſe Frage einem Schiedsgericht zu unter

Die Note lehnt es auch ab England gegenüber
wegen der Nahrungsmittelblockierung Vorſtellungen zu er
heben bevor Deutſchland eine Entſcheidung getroffen habe
Schließlich verlange die Note daß Deutſchland ſeine Krieg
führung mit den internationalen Rechten in Einklang
bringen ſolle

L

Das Verhältnis Amerikas und Deutſch
lands in juriſtiſchem Lichte

Das Verhältnis der Vereinigten Staaten zu Deutſch
land hat ſich veranlaßt durch den Luſitania Fall neuer
dings weſentlich verſchärft Jn dieſem Stadium iſt die An
ſicht maßgebender Juriſten von beſonderem Jntereſſe Der
früher auch bei unſeren Feinden als einer der größten
Völkerrechtskenner bekannte Geh Rat Prof Dr Kohle
von der Berliner Univerſität hat den Luſitaniafall
im Lichte des Völkerrechts in der Deutſchen Juri
ſtenzeitung in einem Aufſatze behandelt der an Klarheit
und kräftiger Abwehr kaum überboten und der zugleich als
die beſte Ergänzung der deutſchen amtlichen Note ange
ſehen werden kann Kohler ſchreibt daß dieſe Note Ame
rikas ſo ſeltſam ſei daß man nicht weiß ob man ſich mehr
über die darin enthaltene juriſtiſche Oberflächlichkeit er
heitern oder über die darin zutage tretende unfreundliche
Geſinnung ärgern ſoll Es gäbe nichts Troſtloſeres und
Eigenartigeres als eine Bryanſche Note mit ihrem unver
dauten Doktrinarismus und ihrer moraliſierenden Salbung
Mit beißender Jronie und geiſtvoller Schärfe zeigt der be
rühmte Juriſt wie juriſtiſch oberflächlich einfach alles Weſent
liche bei dem Fall von den Amerikanern gefliſſentich ver
geſſen wird Schlag auf Schlag widerlegt er die amerika
niſche Meinung mit wiſſenſchaftlicher Sachkenntnis zeigt er
daß es eine unverantwortliche Gewiſſenloſigkeit ſeitens Eng
lands war ein derartiges Schiff mit amerikaniſchen Paſſa
gieren zu beſetzen aber ebenſo von dem amerikaniſchen Hafen
amte auf einem ſolchen mit Munition beladenen Schiff
amerikaniſche Paſſagiere zuzulaſſen Seine Worte ſind ſo
überzeugend daß ſie verdienen zum Teil wörtlich wieder
gegeben zu werden Eine Regierung ſagt Kohler die
trotz allen Einſpruchs den Munitionsverkauf an England
Frankreich und Rußland weiter zuläßt wohl wiſſend daß nur
durch dieſe Mittel der Krieg überhaupt aufrechterhalten wer
den kann während ſonſt die Welt ſchon längſt wieder im
Frieden lebte eine Regierung die ſo wenig von der Neu
tralität verſteht daß ſie die Verſorgung des einen Streit
teiles mit Kriegsmaterial zuläßt obgleich der andere Teil
überhaupt nicht in der Lage iſt ebenfalls ſolches Kriegs
material von dort zu beziehen eine ſolche Regierung hat
wohl Veranlaſſung die Worte von Menſchlichkeit und Ge
rechtigkeit im Munde zu führen Die Nation welche es
nicht wagt den Engländern gegenüber die einfachſten Grund
ſätze der Neutralität durchzuführen und es zu erzwingen
daß die neutralen Schiffe unbehelligt bleiben wenn ſie an
die deutſche Zivil bevölkerung Nahrungsmittel und Bedarfs
artikel bringen ſie hat wohl Veranlaſſung uns ungeſetzliche
Handlungsweiſe und Verletzung der Regeln des gerechten
Krieges vorzuwerfen Kohler ſchließt mit der Mahnung
Die Amerikaner welche im Jahre 1812 ihren Befehlshabern

die Zerſtörung der feindlichen engliſche Schiffe anempfohlen
haben wollen nun zugunſten der Engländer die alte Praxis
verleugnen und uns Deutſchen das zum Vorwurf machen
was ſie ſelbſt als Recht angeſprochen haben Dies ſteht quf
gleicher Stufe mit dem daß die Engländer das Feſt der
Jeanne Arc feiern ihrer Nationalfeindin die ſie ſeiner
zeit als Hexe verbrannt haben Das iſt der Humor
der Weltgeſchichte Wären wir doch hellſehend und
könnten wir in den Olymp blicken um das Hohngelächter der
unſterblichen Götter zu vernehmen die Engländer verehren
die Pucelle und die Amerikaner ſtreichen ihren Milliarben
profit ein der mit dem Blute vieler Tauſende erkauft iſ
und halten uns Vorträge über Moral und Menſchlichkeit
Nicht minder überzeugend tritt Hachenburg einer der bes
deutendſten Anwälte der amerikaniſchen Auffaſſung in der
gleichen Nummer des Zentralblattes deutſcher Jyriſten ent
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gegen indem er ſagt Der Civis americanus vermag den
engliſchen Dampfer nicht in einen neutralen die Munition
nicht zu einem freien en umzuwandeln Auch
aus dieſen Anſichten ma ender Kenner des Völkerrechts
geht hervor daß die Stellung Wilſons auf einem Punkte
angelangt iſt der in der rückſichtsloſen Ausdehnung ameri
kaniſcher Gelüſte kaum noch überboten werden kann höch
ſtens noch von den italieniſchen Einbrechern

Ergebnisloſer Anſturm auf die Tiroler
Grenzforts

c B München 9 Juni
Ueber die bisherigen Kämpfe auf der Hochebene von La

fraun und Vielgereuth läßt ſich nach den aus Jnnsbruck vor
liegenden Meldungen folgende zuſammenfaſſende Darſtellung
geben

Die Jtaliener begannen am 25 Mai frühmorgens mit
der Beſchießung von Luſern der bekannten deutſchen Sprach
inſel von Levico Die Beſchießung dieſes deutſchen Vollwerks
kam ſo überraſchend für die Bewohner daß der Ort ſelbſt als
die Veſchießung begann noch nicht vollſtändig verlaſſen war
Das ſo viel umſtrittene deutſche Dorf an der äußerſten Grenze
Welſchtirols iſt zerſtört und auch einige Menſchenleben
ſind zu beklagen da wie ſchon erwähnt die Räumung des
Ortes noch nicht vollendet war Das gleiche Schickſal wie
Luſern hatte auch der zweite deutſche Ort auf der Hochebene

Vielgereuth erlitten Auch dieſes friedliche und gänzlich un
geſchützte Dörfchen iſt durch die ſchwere italieniſche Artillerie
vornehmlich vom Fort Cacotto aus in Trümmer geſchoſſen
worden Am Nachmittag des gleichen Tages verſuchten die
Italiener den nördlich anſchließenden Abſchnitt der Sugauer
Bahn zu beſchießen hatten jedoch keinen Erfolg Als nun
das öſterreichiſche Sperrfort von Lafraun das Feuer er
widerte ſtellte der Feind die Beſchießung ein nachdem eine
ſeiner Batterien durch wenige Schüſſe zum Schweigen gebracht
worden war

Am nächſten Tage begann von dem ſehr günſtig gelegeneGrenzorte Cacotto die Beſchießung r Sinn s auf den
Söhen von Vielgereuth und Lafraun mit ſchweren GeſchützenAuch Gebirgsartillerie griff dabei ein Feſt ohne Unter
brechung drei Tage und drei Nächte dauerte dieſer Geſchützkampf der auf ſeiten des Gegners mit ungeheuren Mittel

an Munition geführt wurde Aber un ſere Werke
hielten dem Eiſfenhagelſtand und der angerichtete
Schaden iſt kaum nennenswert Nach dieſer Beſchießung
glaubten die Italiener die öſterreichiſchen Stellungen ſturm
reif und ſchickten ein Jnfanterie und ein Artillerie Regiment
vor Die Jtalitener drangen auch mit ziemlichem eidgegen unſere Feldbefeſtigungen bei Weggenag e die en

zeitig von der italieniſchen Artillerie neuerdings unter Feuer
genommen wurden Aber die gegneriſche Führung hatte die
Oeſterreicher ſtark unterſchätzt Von dem wohlgezielten Feuer
empfangen kam raſch Unordnung in die italieniſchen Reihen
und die Reihen begännen fluchtartig zurückzuſtrömen wobei
ſie zahlreiche Tote und Verwundete auf dem Platze ließen
Die als Reſerve beſtimmte Jnfanterie kam überhaupt nicht
mehr dazu in den Kampf einzugreifen Damit war der
einzige ernſter gemeinte Verſuch den Uebergang in das Su
ganer und Etſchtal zu erringen unter bedeutenden Verluſten
geſcheitert und er iſt in den letzten acht Tagen auch nicht mehr
wiederholt worden Wohl dauert die Beſchießung der öſter
reichiſchen Forts und Feldbefeſtigungen mit kurzer Unter
brechung an aber der Erfolg iſt gleich Null

Die Schwierigkeiten der Jtaliener
e B Rotterdam 9 Juni Als erſtes Pariſer Blatt durfte

das Journal einen Berichterſtatter auf den italieniſchen
Kriegsſchauplatz entſenden Vorläufig ſcheint ſeine Anweſen
heit allerdings nur einen Zweck zu haben im Auftrage des
italieniſchen Generalſtabes ſeinen Landsleuten die Schwierig
keiten zu ſchildern die die italieniſchen Armeen bei ihrem An
marſch in den Tiroler Hochgebirgen zu überwinden haben kurz nach 4 Uhr durch gewaltige Schläge aus dem Schlafe
Der Journaliſt beſchreibt in ausführlicher Weiſe das ganze

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

11 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jetzt ſehe ich erſt die Konturen Wie leicht die Linien

ineinander laufen Wundervoll
UAnd alles mit dieſen plumpen ungeſchickten Händen

Dabei hielt Wolf ſeine breite kräftige Arbeitshand neben
Wandas ringggeſchmücktes Ariſtokratenhändchen

Eine Glückshand ſagte Wanda leiſe und ſtrei
chelte ſie

Dann nahm Wolf die Flaſche und entkorkte ſie Mit
lautem Knall ſprang der Pfropfen unter die Decke

Wie das klingt
Jn dieſen ehrbaren Räumen ſagte Wanda ironiſch
Aber die Decke iſt nicht eingeſtürzt trotz alledem

ſtoß an unſer Glück es ſoll leben
Wolf hatte den Arm um Wanda gelegt und zog die ſich

willig Fügende nieder auf ſeine Knie Lange lange ſahen
ſie einander in die Augen Es war als ſchauten ſie ſich zum
erſtenmal Dann ſtießen ſie an Ein Klingen und Singen
zog durch den Raum

Wolf fand zuerſt das Wort wieder
Denkſt du noch an jene Zeit wo ich als Hütejunge am

Hünengrabe beim Haſſebrunnen lag weich gebettet im hohen
Graſe und in den blauen Himmel hinaufſah und träumte
Dann hörte ich ein bloßes Füßchen eilfertig daherkommen
eine Kinderhand zog die ſchützenden Büſche zurück ein luſtiges
Teufelchen ſchwarzbraun gebrannt von der Sommerſonne
lachte mich mit ſeinen nachtſchwarzen Augen an und ſchüttelte
vor Vergnügen über den weltfremden Träumer die ſchönſten
ſchwarzen Locken

Du warſt ja auch nur ein Hütekind wie ich das man
aus Gnade und Barmherzigkeit im Armenhauſe pflegte Aber
nein Nicht als Hütekind als Prinzeſſin kamſt du zu mir
als Fee aus dem Märchenlande als Wanda Wandal
Jch hab

Mit einem Satz war er aufgeſprungen jubelnd ſtieß er
es hervor Was ſchauſt du mich ſo an haſt mich ja
auf den Gedanken gebracht Jch bewerbe mich Wolf Rainer
bewirbt ſich um den Glückspreis her mit dem Gelde ihr
Vrotzen

Aber Wolf was halt du nur

Kriegsge
an die die Jtaliener unter dem eng der Oeſterreicher u
erklimmen haben werden und ſetzt in breitſpuriger Weiſe die
ganzen Mühſeligkeiten des italieniſchen Kriegszuges ausein
ander Angeſichts des 2600 Meter hohen Berges Canin den
angeblich die Jtaliener erobern möchten um dort ihre
Artillerie aufzupflanzen ſagte der den Journaliſten führendeGeneralſtabeoſſigler zu ihm folgendes Wir haben Sie hierher

kommen laſſen damit Sie das Gelände ſelbſt in Augenſcheinnehmen un Ihren Landsleuten erklären können was für
eine Aufgabe wir unternommen haben damit man in Frank
reich nicht ungeduldig wird und ſich in der Erwartung eines
alles niederſchmetternden Siegeszuges nicht aufregt Wir

e W S Die Süchvest Brenze
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haben in Wirklichkeit eine große Belagerung eingeleitet
Daß die Moral unſerer Truppen gut iſt ſehen Sie Wir
wiſſen auch wo wir hin wollen allein es iſt notwendig daß
man auch wo anders weiß wie groß und ſchwer unſere Auf
gabe iſt Jm weiteren Verlauf ſeines zwei Spalten langen
Berichtes ſchildert der franzöſiſche Zeitungsmann noch recht
anſchaulich den Kanonendonner wie er in den Bergen von
Görz ertönte aber von irgend einer heldenhaften Tat italie
niſcher Truppen vermag er nichts zu melden

Zum Fliegerangriff auf Venedig
c B Chiaſſo 9 Juni Venedig wurde geſtern früh

geweckt denen ein Höllenlärm von Schüſſen aus Maſchinen

Du meinſt ich bin plötzlich närriſch geworden kann
mir s denken Er ging ein paarmal im Zimmer auf und ab

Laß dir s erklären
Er ſchenkte ein
Wir haben hier in der Stadt einen ſchwerreichen Fabri

kanten der geſtern ein Geſchäftsjubiläum beging Jrgend
jemand ſcheint nun entdeckt zu haben daß ſeinem Garten
etwas mehr figürlicher Schmuck ganz gut täte und der alte
Herr hat ſich in ſehr ſpäter Stunde vermutlich ſtark unter
dem Einfluß des Champagners hinreißen laſſen zu einem
Wettbewerb um die beſte Fortunaſtatue für ſeinen Garten
drei Preiſe zu ſtiften Einer hätte vollkommen ausgereicht
Dabei warf er mit den Nullen nur ſo um ſich herum 30 000
Mark will er anwenden nobel was

Das iſt ſchon beginnender Schwachſinn ſagte Wanda
Heute morgen in ſeiner Aſchermittwochsſtimmung wird

b der Herr Kommerzienrat das wohl ſelbſt geſagt haben
er es iſt nichts mehr zu machen Die Rieſenſenſation ſtand

ſchon in der Zeitung und ich bin ſicher die in Betracht kom
menden Kunſtgrößen haben die Preiſe längſt unter ſich ver
teilt Der große Löneyſen der kleine Püttner der lange
Prüſſe ein anderes Reſultat wird kaum dabei heraus
kommen Bewerben werden ſich natürlich mehrere auch
auf mich hatte es mein Freund Erich ſchon abgeſehen
aber ich winkte gleich ab nichts für Wolf Rainer

Und jetzt willſt du dich beteiligen
JaWas ſoll ich auf deine Ausſichten wetten Sieg oder

Platz
Platz iſt ſchon das Sicherſte Möglich daß der Kleine

oder der Lange daran glauben muß Für Sieg kommt nur
Löneyſen in Betracht Da braucht man ſw erſt gar keine
Jlluſionen zu machen Aber wie mir vorhin die Vergangen
eit durch den Sinn zog brachte mich die Erinnerung auf

r Gedanken den ich ausführen werde Um jeden
reis

Der Haſſebrunnen ein paar erratiſche Blöcke mar
kieren das Hünengrab davor im hohen Heidekraut auf
dem Rücken liegend lang ausgeſtreckt mit offenen Augen
träumend ein Hütejunge über ihn beugt ſich im kurzen
Rock den Kranz von Margeriten auf dem Lockenhaar bar
häuptig barfüßig das gefüllte Beerenkörblein im bloßen

rm ein Mägdelein auch ein Hütekind und belauſcht den

der Anſicht daß die

Wanda hatte ſtill mit glänzenden Augen zugehört

ſegte Kanonen und Gewehren der Flu abwehr
ation folgte Ein öſterreichiſcher Doppeldecker

war erſchienen und hier trotz n Beſchießung
etwa eine halbe Stunde über der Stadt wobei er etwa 10
Bomben abwarf Nach einigen Meldungen waren es zwei
Doppeldecker einer ſei aber bald zur Umkehr gezwungen
worden Nach dem Secolo richtete der Feind diesmal
nicht wie bei den är Fliegerbeſuchen ſeine
Bomben gegen das Arſenal ſondern auf die Flugzeug
halle von Campalto Ein Geniekorporal wurde ge
tötet im übrigen ſei aber dort kein bedeutender Schaden an
gerichtet worden Andere Bomben fielen in dem Canalazzo
nieder zerſtörten den Anlegeplatz der Kanaldampfboote der
Station San Marco und die Fenſter des Hotels Monaco
Eine Bombe fiel auf ein Haus in San Samuele zerſtörte
das Haus explodierte aber nicht Eine andere zerſtörte im
volkreichen Quartiere von Caſello die Ecke eines Hauſes
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Zu den neueſten Fliegertaten
Den öſterreichiſchen Marinefliegern iſt es zum erſtenmal

gelungen ein Luftſchiff zur Strecke zu bringen ſo ſchreibt
die Voſſ Ztg Es heißt dann weiter Unſere deutſchen
Luftſchiffe ſind ſowohl bei ihren Flügen nach England als
auch bei den Angriffen auf Calais Paris uſw wiederholt
von den Flugzeugen unſerer Gegner angegriffen worden

Weder Engländern noch Franzoſen iſt es gelungen einen
unſerer Zeppeline zu vernichten Dieſe ſchüttelten feindliche
Flieger ſtets leicht ab und erreichten den weit entfernten
Heimathafen ſicher Jetzt hat zum erſtenmal in der Ge
ſchichte dieſes Krieges das Flugzeug über das Luftſchiff
triumphiert

Römiſches Allerlei
e B Berlin 8 Juni Auf der neuen deutſchproteſtan

tiſchen Kirche in Rom deren Einweihung unmittelbar be
vorſtand iſt im Beiſein nd großen Volksmenge die italie
ni Fagge aufgezogen wordenehe ſind Verhaftungen von Perſonen mit deut
ſchen Namen die in der Preſſe als Spione verdächtigt wur
den an der Tagesordnung So ſollen verſchiedene Perſonen
erklärt haben den deutſchen Botſchaftsrat v Hindenburg in
den Straßen Roms geſehen zu haben Noch andere Beweiſe
für Spionenwahnſinn ſollen ſich in italieniſchen Blättern
finden

Jtaliens Kriegsziele
Eine unzeitgemäße Debatte

e B Lugano 9 Juni Jm Meſſaggero befaßt ſich der
Abgeordnete Colajanni mit der Frage der italieniſchen
Kriegsziele und polemiſiert gegen den Abgeordneten de
Felice der dieſe Ziele auf die Befreiung und Annexion
der unerlöſten Gebiete beſchränken möchte Colajanni iſt

Kriegsziele weiter gefaßt
werden müſſen in dem Sinne daß Jtalien zur Befrei
ung Belgiens und Wiederherſtellung derinternationalen Gerechtigkeit beitragen müſſe
Deutſchland müſſe geſchwächt Oeſterreich bis zur
Ohnmacht geſchlagen werden Es liege eine Gefahr
für Jtalien darin wenn es ihm gelänge das Trentino und
Trieſt zu erobern aber Oeſterreich gleichzeitig auf den an
deren Kriegsſchauplätzen ſiegreich bliebe Wenn ſich die bei
den Zentralmächte von Rußland befreit hätten würden ſie
ſich zweifellos auf Jtalien ſtürzen

Das Kriegsziel Englands
Von Dr Herz Harburg

L C Bei den von Zeit zu Zeit auftauchenden Gerüch
ten über Kriegsmüdigkeit unſerer Feinde hat es ein ge
wiſſes Jntereſſe einmal feſtzuſtellen wie England ſich die
Friedensbedingungen ausmalt Wir laſſen dabei die phan
taſtiſchen Pläne der Jungpreſſe beiſeite und ſtützen uns auf
die beiden erſten Mai Nummern einer engliſchen Finanz
zeitſchrift des Statiſt

Der Statiſt geht davon aus daß die Zentralmächte
bereits vollkommen geſchlagen ſind daß ſie noch einige Zeit

Und wie willſt du dein Werk nennen Was wird am
Sockel ſtehen

RNichts
Wie Wolf jetzt vor ihr ſtand leidenſchaftlich ganz ge

packt von der Größe ſeiner Jdee mit dem viſionären Blick
des Genies wußte Wanda daß der da keine Konkurrenz zu
fürchten brauchte und noch einmal wiederholte Wolf

Nichts kommt an den Sockel Aber das Hirtenkind
Deine Züge ſoll es tragen Und jede Linie des Körpers
jeder Zug des Geſichtes ſoll dem Beſchauer hundert tauſendämmig zurufen Fortuna regina Fortuna imperatrix

Er war vor Wanda niedergeſtürzt und barg ſein Haupt
in ihrem Schoß Da beugte ſie ſich leiſe zu ihm J W
und ihre Lippen fanden ſich in langem heißem Kuſſe der
alles um ſie her vergeſſen ließ Behutſam ſtreichelten Wandas
kühle Mädchenfinger Wolfs heiße Hand beruhigend und
tröſtend wie eine Mutter ihr großes Kind zufrieden ſpricht

Und plötzlich ſeltſam zogen Erinnerungen durch
ihren Sinn wo ſie auch ſo geſeſſen hatte wie jetzt Mit
einer Stimme ſo lieb und ſüß tröſtend und leidenſchaftlich
zugleich und doch wieder fremd und verloren als käme ſie
aus einer ganz anderen Welt ſagte Wanda Wiſotzki leiſe
und zärtlich

Heinz Heinz Bochalli
Wolf war aufgeſprungen
Er hatte Wanda am Arm und zerrte ſie zum

Fenſter in das ſchwindende Licht des ſinkenden Tages
Alſo der der

Er ſchüttelte ſie in ſinnloſer Wut Dann ließ er ſich
ſchwer in den S fallen und vergrub den Kopf in den
Hand Ein r nen entrang ſich ſeiner Bruſt

Der derJch weiß gar nicht um was du dich haſt Daß jemand
meine Reiſen meine Garderobe meine Ausbildung bezahler
mußte konnteſt du dir doch denken

Deine Ausbildung
Ja ich bin Schauſpielerin Mein Bühnenname

doch das tut nichts zur Sache Hätte ich ahnen können daß
mein Beſuch bei dir ſolch eine Wendung nahm wäre ich
natürlich t gekommen a glaubte dich in abhängiger
Stellung zu finden und wollte dir dein Weiterkommen er

wie er weltentrückt in lautloſer Heideeinſamkeit leichtarn
ſchlöſſex baut Fortſetzung folgt
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ſtändi z falſch zu bezeichnen

verzweifelt fechten werden jedoch die endgültige Nieder
lage um ſo ärger ſein wird je länger ſie verſuchen durch
zuhalten Man müſſe nun niemals aus den Augen ver
lieren ſo ſchreibt der Statiſt daß an all dem UnheilDeutſchland ganz allein ſchuld ei Deutſchland das von nie
mand herausgefordert worden ſei Deutſchland deſſen Kopf
durch unverdiente Erfolge verdreht und deſſen Herz von
einer böſen Luſt nach Macht und den guten Dingen im Beſitz
ſeiner großen Nachbarn beſeſſen ſei Kein Menſch in der
weiten Welt glaube daß die ſerbiſche Regierung bei der
Ermordung des Erzherzogs beteiligt geweſen ſei durch die
ſie nicht den geringſten Vorteil gehabt habe Oeſterreich
habe eine falſche Anſchuldigung in die Welt hinauspoſaunt
Deutſchland hätte ſeinem Verbündeten nicht nur den Rücken
geſtärkt ſondern ihn ſogar aufgehetzt hätte Rußland be
droht wenn es Serbien beſchützen würde und hätte die un
ſägliche Frechheit gehabt Rußland ein Ultimatum von
nur 12 Stunden zu ſtellen

Damit ſei bewieſen daß Deutſchland der Ueberzeugung
geweſen ſei ſo heißt es im Statiſt weiter es ſei für den
Krieg vorbereitet ſeine Gegner aber nicht man könne ſie
daher angreifen und müſſe den Krieg erzwingen toſte es
was es wolle Soll England ſich nun damit abfinden und
ſich mit den Verluſten und Leiden Deutſchlands begnügen die
die Folge eines Krieges für jedes Land ſind Wir vom
Statiſt glauben nicht an Strafen und verlangen ſie auch

nicht Auch eine Vernichtung Deutſchlands läge nicht im
Jntereſſe der Menſchheit Rußland möge die polniſchen Län
der nehmen ElſaßLothringen ſolle an Frankreich zurück
gegeben werden und das befreite Belgien könne wenn es
wolle diejenigen Teile Deutſchlands nehmen die ſeine
Grenzen gegen neue Angriffe ſichern würden Sonſt ſeien
alle Erwerbungen abzulehnen ebenſowenig dürfe man Nord
und Süddeutſchland auseinanderreißen ſeine Verfaſſung
ändern oder die kaiſerliche Familie entthronen Alles das
würde nur Anlaß zu neuen Kämpfen ſein Um den zu
künftigen Frieden zu ſichern gebe es nur ein Mittel Deutſch
Jand Kriegsentſchädigungen aufzuerlegen die es ihm un
möglich machen in den nächſten zwei oder drei Generationen
an neue Rüſtungen zu denken Wir haben uns geſtern
mit den vom Statiſt gewünſchten Kriegsentſchädigungen
beſchäftigt D Red Eins dürfe man aber nicht ver
eſſen Deutſchland habe tagtäglich das Völkerrecht mit Fü

ßen getreten völkerrechtswidrig iſt nach engliſcher Mei
nung bekanntlich der Gebrauch ſolcher Kriegsmittel die
Britannien nicht oder nicht in ſolcher Vervollkommnung be
ſitzt wie der Gegner und ſich zum Feinde aller Ordnung
alles Rechts und aller Moral gemacht England habe
von jeher Moral und Völkerrecht vertei
digt 77 daher müſſe es ein Exempel an denjenigen ſta
tuieren die menſchliches und göttliches Recht verletzt hät
ten Alle Welt ſei darüber einig daß das deutſche Volk da
für Strafe verdiene Das deutſche Volk könne nur durch
ſeine Regierung und deren Vertreter handeln auf dieſe
müſſe man die Strafe legen So der Statiſt

Dumm und gemein Anders kann man dieſe Auslaſ
ſungen nicht bezeichnen Nr 4 und Nr 123 des engliſchen
Blaubuchs müſſen auch dem verlogenſten Engländer bewieſen
haben wie es mit Serbien und Belgien wirklich ſtand Das
macht ja alle dieſe engliſchen Verleumdungen doppelt wider
wärtig daß ihre Verbreiter genau wiſſen daß es Verleum
dungen ſind Gerade jetzt wo der Zorn gegen den Verrat
des früheren Bundesgenoſſen hell aufflammt iſt es wichtig
darauf hinzuweiſen wie die Welt ſich in den Köpfen der
Engländer malt

Engliſche Lügen
NIB Konſtantinopel 8 Juni Meldung der Agence

Milli Die engliſche Preſſe läßt ſich aus Athen melden
daß dreiundvierzig türkiſche Offiziere durch das Kriegsge
richt zum Tode verurteilt und hingerichtet worden ſeien
weil ſie den deutſchen Offizieren den Gehorſam verweigert
hätten Wir ſind ermächtigt die Nachricht als voll

Jm ſtolzen Bewußtſein
der durch gemeinſame Arbeit in gegenſeitigem Vertrauen
und Achtung erzielten Ergebniſſe arbeiten und leben die deut
ſchen und türkiſchen Offiziere zuſammen in enger vollkom
mener Kameradſchaft Der Vorfall den man in Athen frei
erfunden hat iſt nicht nur eine Lüge ſondern eine Unmög
lichkeit

Die Feſtungsanlagen von Przemysl
W IB Verlin 9 Juni Aus dem Großen Hauptquartier

wird dem WVIB über den Fall der Feſtung Przemysl er
gänzend geſchrieben Die Stadt Przemysl mit ihren etwa
50 000 Einwohnern liegt zu beiden Seiten des San 7 Kilo
meter von der Stadt entfernt ſind die Hauptbefeſtigungen an
gelegt die eine Geſamtausdehnung von rund 50 Kilometer
haben Die Befeſtigungen beſtehen aus kleinen und großen
Forts die untereinander durch Schützengräben Schanzen und
ſonſtige Erdwerke verbunden ſind Die Forts ſind mächtige
von tiefen Gräben umgebene Erdwerke mit zahlreichen
betonierten Unterſtänden und gemauerten Kaſernen Weite
breit in mehrfacher Reihe angelegte Drahthinderniſſe ſperren
nach allen Seiten den Zugang zu den BVefeſtigungsanlagen
Für den Angriff der verſtärkten bayeriſchen Diviſion wurden
drei Forts der Nordfront mit den dazwiſchen liegenden Be
feſtigungsanlagen beſtimmt d h es ſollte in den großen Um
zug der Feſtung ein Loch gebohrt werden von einer Breite
die etwas mehr als den 20 Teil des befeſtigten Geſamtum
zuges der Feſtung darſtellt Dies gelang am 31 Mai durch
die Erſtürmung der Forts 11 und 12 und durch die Kapitu
lation der Werke 10 b und 9 a Die ganze Nordfront etwa
der 6 Teil der geſamten Befeſtigungen war im Veſitz des An
greifers Die Beſichtigung der erſtürmten Forts der Nord
front legt zunächſt Zeugnis ab von der erſchütternden Wirkung
unſerer ſchwerſten Geſchütze Vetonklötze von 3 Meter Stärke
ſind geborſten und abgeſplittert gleich zerſtörten Sandburgen
Die Trichter der 42 Zentimeter Geſchoſſe weiſen eine Tiefe bis
zu 8 und eine Breite bis zu 15 Meter auf Auch die moraltſche
Wirkung dieſer Geſchütze war eine derartige daß die Ruſſen
an mehreren Stellen ſelbſt die Drahtnetze durchſchnitten um
ſich aus ihrer unerträglichen Lage zu befreien und ſich dem
ſtürmenden Feinde zu ergeben

6000 Einwohner Przemysls als Geiſeln
nach Nußland entführt

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage ent
halten

e B Wien 9 Juni Die Reichspoſt meldet auf Grund
einwandfreier Mitteilungen einen beinahe unglaublichen Fall
ruſſiſcher Niedertracht Danach verſammelten die Ruſſen als

ſie noch Herren Przemysls waren zwölſf tauſend Be
wohner der Stadt Davon wurden ſechs tauſend ab
geſondert und ohne Unterſchied der Nationalität und
Konfeſſion als Geiſeln nach Rußland gebracht

Die Jnudenausweiſungen
TU Krakau 9 Juni Nabrizod entnimmt dem in

Lemberg erſcheinenden offiziellen ruſſiſchen Blatte Lwowsky
Wieſtnik daß in Lemberg und in Oſtgalizien gegenwärtig
die Juden von den Ruſſen arg verfolgt werden Tagtäglich
namentlich in Lemberg werden viele Juden verhaftet Es
trifft zumeiſt Juden die zu Handelszwecken aus Rußland
nach Galizien gekommen waren So wurden in Lemberg
an einem einzigen Tage 21 Juden verhaftet Alle Verhaf
teten wurden zu drei Monaten Arreſt und zu 3000 Rubel

Geldſtrafe verurteilt Nach Verbüßung der Strafe werden
die Juden wieder nach Rußland verſchickt Die Juden wer
den der Spionagge beſchuldigt doch wird befürchtet daß dieſe
Judenverfolgungen nur den Zweck haben um für Juden
pogrome in Rußland Stimmung zu machen

Die ruſſiſchen Jundenausweiſungen

VVTIB Petersburg 8 Juni Den ruſſiſchen Zeitungen
iſt von den Militärbehörden verboten worden Einzelheiten
über die Judenausweiſungen zu berichten Auch dürfen die
Ausweiſungsorte in Kurland und Kowno nicht mehr er
wähnt werden Um über die herzzerreißenden Szenen unter
den maſſenweiſe ausgewieſenen Juden berichten zu können
ſind die ruſſiſchen Zeitungen durch die Zenſurbehörden ge
zwungen worden ſtets von Flüchtlingen aus Galizien zu
ſprechen die angeblich von Deutſchen und Oeſterreichern aus
Galizien nach dem Jnnern Rußlands gedrängt wurden Die
amtliche ruſſiſche Mitteilung von einer Einſtellung der
Judenausweiſungen aus den vom Kriege berührten Ge
bieten iſt bewußt falſch
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Vermiſchte Kriegsnachrichkten

Dankſchreiben des deutſchen Botſchafters
für den Emdenempfang

WTB Konſtantinopel 9 Juni Die Blätter veröffent
lichen heute die Briefe die zwiſchen dem deutſchen Botſchafter

Freiherrn v Wangenheim und dem Großweſir aus Anlaß des
Empfanges der Landungsabteilung der Emden gewechſelt
worden ſind Freiherr v Wangenheim ſtellt feſt daß die
Emden Mannſchaft der es geglückt jſt den Boden der ver

bündeten osmaniſchen Nation zu erreichen ſeitens der Mili
tärbehörden und der Zivilverwaltungen eine großartige Auf
nahme gefunden hat als Ausdruck der aufrichtigen Gefühle
wohlbegründeter Waffenbrüderſchaft Dieſe Aufnahme ſei
noch übertroffen worden durch die glänzenden Feſte die den
Offizieren und der Mannſchaft bei ihrer Ankunft in Konſtan
tinopel gegeben worden ſeien und die ſtets eine teure Er
innerung in den Herzen ſeiner tapferen Landsleute bleiben
und die ſichere Ueberzeugung beſtärken würden daß der end
gültige Sieg den Waffen unſerer verbündeten Völker be
ſchieden ſein werde Der Botſchafter betrachtet es als eine
beſondere Ehre daß er mit der Abſtattung des wärmſten
Dankes der deutſchen Regierung beauftragt worden ſei und
bittet dieſen Dank den osmaniſchen Verwaltungsſtellen zu
übermitteln und zur Kenntnis der Oeffentlichkeit zu bringen
Freiherr v Wangenheim fügte ſeinen eigenen Dank und den
der deutſchen Kolonien hinzu die mit der lebhafteſten Freude
geſehen hätten daß ihre Landsleute in ſolcher Weiſe von den
osmaniſchen Brüdern geehrt worden ſeien

Der Großweſir ſchreibt in ſeiner Antwort er ſei tief ge
rührt über den Dank und fügt hinzu Die Osmanen die mit
ihren deutſchen Brüdern für die Sache der Gerechtigkeit und
für die Verteidigung ihrer höchſten Rechte kämpfen ſind ſehr
glücklich daß ſie bei dieſer Gelegenheit ihre Bewunderung für
die glänzenden Taten der Helden der Emden zum Ausdruck
bringen konnten die eins der ſchönſten Blätter der ruhm
reichen Geſchichte des gegenwärtigen Krieges darſtellen Dieſe
Kundgebungen wechſelſeitiger Schätzung und Achtung knüpfen
das Band zwiſchen den beiden befreundeten Mächten noch
enger und beweiſen wie ſehr die Landsleute des Großweſirs
auf den endgültigen Sieg vertrauen der die gemeinſamen
Anſtrengungen der beiden verbündeten Kaiſerreiche krönen
wird
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Keine Verluſte unſerer Marine an der ruſſiſchen
Oſtſeeküſte

Berlin 9 Juni Von Petersburg aus iſt am 7 Juni die
Meldung verbreitet worden daß aus den Berichten ruſſiſcher
Küſtenpoſten und im Dienſt befindlicher Unterſeeboote hervor
gehe daß es gelungen ſei durch in der Fahrtrichtung des
Feindes ausgelegte Minen und durch Angriff ruſſiſcher Tauch
boote drei feindliche Schiffe zu verſenken oder zu beſchädigen
Hierzu erfährt das WIB von zuſtändiger Stelle daß nur ein
Schiff und zwar ein Kohlendampfer durch das Torpedo eines
feindlichen Unterſeebootes verſenkt iſt Ein Torpedoboot das
gerade bei dieſem Dampfer langſeits gegangen war wurde
durch dasſelbe Torpedo leicht beſchädigt und iſt inzwiſchen im

7 L inaetroffen Jm übrigen iſt die Nachricht unzu
reffend

Ein Fiſchdampfer in die Luft geflogen
WTB Ymuiden 9 Juni Der Fiſchdampfer Letty von

Hier flog bei der Dogger Bank im Kanal in die Luft Von
der 10 Mann zählenden Beſatzung wurde niemand gerettet

T U Rotterdam 9 Juni Ein geſtern abend in Ymuiden
eingetroffener Fiſchdampfer meldet daß ein anderer Fiſch
dampfer bei der Doggerbank in die Luft geflogen ſei Von
Schiff und Bemannung ſei nichts mehr geſehen worden Ein
Fiſchdampfer aus Ymuiden wird noch vermißt Dies ruft
um ſo mehr große Beſorgnis hervor da der hier eingetroffene
Fiſchdampfer Bruinviſch meldet er ſei am Montag mittag
drei engliſchen Fiſchdampfern begegnet die ſämtlich bewaffnet
waren Auf dem einen hätten ſich Minen befunden und der
Dampfer dürfte wohl als Minenſtreuer für die Engländer
tätig geweſen ſein Ein engliſcher Fiſchdampfer der zwiſchen
den Holländern fiſchte verſchwand nachts unbemerkt während
die drei bewaffneten Fiſchdampfer erſt am Dienstag abfuhren
Am Mittwoch wurde dann von der Bruinviſch aus in der
Nähe des iffes eine große Exploſion wahrgenommen die

Wiederaufnahme des Dardanellen
bombardements

WTB Amſterdam 9 Juni N tnerdung aus Athen hat na en die engliſchTimes Mel
franzöſiſche Flotte das Vombardement wieder
Es würden friſche Truppen gelandet und die Tü hätten
ſich an verſchiedenen Stellen zurückgezogen

Churchill s engliſcher Kritiker
TB London 8 Juni Daily Chronicle ſagt in einem

Leitartikel Wir ſind nicht ſicher daß Churchill in
ſeiner Rede in Dundee deren Quinteſſenz wir im Morgen
blatt wiedergegeben haben Die Red nicht denſelben
Fehler machte wie früher nämlich zu große Hoff
nungen zu erregen und ſie in die Welt hinauszupoſaunen
Er erweckte im Publikum den Eindruck daß der Sieg nahe ſei
Er mag recht haben aber der amtliche Bericht über unſeren An
griff am Freitag über die verzweifelten Kämpfe und das ſch wi
rige Vorrücken um 500 Vards auf einer drei Meilen langen
Front gibt ihm kaum Recht Das Blatt meint es ſei kein guter
Anlaß jetzt über die eigene Verwaltung einen panegyriſchen
Rückblick zu geben

rer

Englands Geſandter bankerott
Sir Vincent Edwin Henry Corbett der frühere eng

liſche Geſandte in Bayern und Württemberg iſt bankerott
erklärt worden Seine Schulden belaufen ſich nach Morning
Poſt vom 3 6 auf 7405 Pfund Sterling ſein Vermögen
auf 35 Pfund Sterling abgeſehen von ſeiner Haushalts
einrichtung und ſeinen Effekten in München

Die britiſche Aktion gegen Deutſch Südweſtafrika

WTB London 8 Juni Daily Mail meldet Der
Gouverneur von Angola erhielt den Befehl Truppen zu einer
Aktion bereitzuhalten zur militäriſchen Beſetzung DeutſchSüd
weſtafrikas

t

Deutſches Reich
Die Neugründung von Fideikommiſſen

während des Krieges und bis zum Ablauf von zwei Jahren
nach dem Friedensſchluß ſoll nach einem von den beiden libe
ralen Parteien des Abgeordnetenhauſes einge
brachten Antrag durch ein Notgeſetz verboten wer
den Zur Begründung der Dringlichkeit dieſes Antrages wird
der Freiſ Ztg geſchrieben Tatſächlich ſind in letzter Je
eine große Anzahl von Neügründungen verſucht worden Faſt
überall iſt dabei der Jahresertrag des zum Fibeikommiß be
ſtimmten Gutes ſo berechnet daß eine landesherrliche Geneh
migung der Fideikommißgründung nicht erforderlich iſt Solche
Genehmigung braucht nur eingeholt zu werden wenn der
Jahresertrag des Gutes 30 000 Mk erreicht Wenn dieſer
Betrag nicht erreicht wird hat die Regierung gar keine Handhabe ſolche Neugründungen von Fiveitom niſſen zu verhin

dern ſofern nur das Stiftungsgeſchäft ſich formgerecht erweiſt

Ein alt nationalliberaler Kritiker
L C Der Geſchäftsführer des glt nationalliberalen

Reichsverbandes Herr Fuhrmann befindet ſich dauernd
im ſchärfſten Gegenſatz zu maßgebenden Perſönlichkeiten

ſeiner eigenen Partei So hat er erſt kürzlich ſeine Partei
freunde die Abgeordneten Schiffer und Dr Böhme hart an
gegriffen weil ſie einer Ausgeſtaltung des preußiſchen Wahl
rechts das Wort geredet hatten Herr Fuhrmann war dar
über ganz aus dem Häuschen geraten und gebrauchte gegen
ſeine Partei freunde Wendungen die ſehr wenig partei
freundlich klangen Der Deutſche Kurier nimmt dafür
Herrn Fuhrmann ins Gebet und ſagt ihm einige bittere
Wahrheiten indem er darauf hinweiſt daß Herr Fuhrmann
früher ganz anders gedacht und geſchrieben hat als heute
Herr Fuhrmann der jetzt ein ſo großer Feind eines freieren
Wahlrechts iſt ſagte z B in einer Rede im Dezember 1907
Es iſt das erſtrebenswerteſte Ziel auch für den Landtag
das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahlrecht ein
zuführen Jch mache aus dieſem Wunſche gar kein Hehl
Ein elenderes ungerechteres verlotterteres Wahlrecht als
das preußiſche Landtagswahlrecht gibt es nicht Jn Preu
ßen regiert heute nur der Geldſack um den zu beſeitigen
finden Sie mich allezeit bereit Es gibt nichts Unmorali
ſcheres als eine öffentliche Wahl Wenn ein Arbeitgeber die
Macht die ihm ſein Geldbeſitz verleiht dahin ausübt daß er
Arbeitnehmer zwingt ebenſo zu wählen wie er ſo beweiſt
das die Erbärmlichkeit dieſes Syſtems Das erſte Erforder
nis für das wir eintreten werden iſt die Beſeitigung der
öffentlichen Wahl und dann die des blödſinnigen Drei
klaſſenwahlrechts

So der Herr Fuhrmann von früher

Der zukünftige Erzbiſchof von Poſen

U Poſen 8 Juni Generalvikar Dalbor der zu
künftige Erzbiſchof von Poſen Gneſen iſt geſtern nach Mün
chen zum Nunzinus Frühwirt berufen worden

Ausland
Fleiſchmangel in London

NIB London 8 Juni Die Fleiſchvorräte am Smitd
field Market waren in der letzten Woche um 1450 Tonnen ge
ringer als in der entſprechenden Woche des Vorjahres

England geizt mit ſeinen Kohlen
WTB Kopenhagen 8 Juni Die Nationaltidende

meldet aus Kallundborg Die Kohlenimportgeſellſchaft hat die
Nachricht erhalten daß die Ausfuhr der Kohlen die auf dem
Dampfer Bogatyr von Hull nach Dänemark verladen wer
den ſollten von der engliſchen Behörde verboten worden ſei
Das däniſche Miniſterium hat beſchloſſen einen Vertreter zur
Ordnung der Kohlenausfuhrfrage nach England zu ſchicken

Wachſende Kohlennot in Frankreich
e B Zürich 8 Juni Der Matin beſpricht die wach

ſende Kohlennot in Frankreich Die Kohlenpreiſe ſeien bereitsdoppelt ſo hoch wie ſonſt Frankreich produziere nach Fortfall

der von den Deutſchen beſetzten Gruben Nordfrankreichs nur
30 Millionen Tonnen im Jahre brauche aber 60 Millionen
Tonnen Es ſei zweifelhaſt ob England aushelfen könne
denn 60 Prozent der engliſchen Bergleute ſeien ins Heer ein

anſcheinend auf das Vorhandenſein von Minen zurückzu
führen iſt

etreten Ueberdies erwarte Jtalien von England Kohlen
ie es von Deutſchland en habe Man habe ver

jucht die örderung der ſüdf ſchen Gruben durch Ein



in den Gruben zu beſchäftigen ſeien mißglü ieſe viel
fach moraliſch gebrochen daher nicht arbdeitswillig ſind Der

atin ägt vor die deutſchen Kriegsgefangenen zur
ohlenförderung zu verwenden Amerika ſei allerdings bereit

alle Kohlenbedürfniſſe Frankreichs zu decken aber dieſe Kohlen
ſeien unerſchwinglich teuer

Gegen die Teuerung in Frankreich
WTB Lyon 8 Juni Der Nouvelliſte meldet aus

Paris Der Deputierte Prat forderte den Handelsminiſter
brieflich auf eine Unterſuchung über die Gründe der geheim
nisvollen Fleikhteuerung die die Oeffentlichkeit ſehr beun
ruhige anzuſtellen und Maßnahmen zur Abhilfe zu ſchaffen

Die Lage der franzöſiſchen Jnduſtrie
W B Parts 8 Juni Meldung der Agence Havas

Eine Note des Arbeitsminiſteriums teilt die Ergebniſſe der
amtlichen Unterſuchung über die Tätigkeit der kommerziellen
und induſtriellen Unternehmungen Frankreichs nach 8 Kriegs
monaten mit Die Unterſuchung erſtreckte ſich auf 22610
Unternehmungen die in normalen Zeiten 1 097 670 Arbeiter
beſchäftigen Jm Auguſt 1914 waren infolge der Mobil
machung nur 43 Proz der Unternehmungen im Betrieb Jhre
Anzahl ſtieg im Oktober auf 58 Proz im Januar auf 69 Proz
und erreichte im Juni 77 Proz Die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter und Angeſtellten betrug im Auguſt 34 Proz und
ſtieg im Oktober auf 44 Proz im Januar auf 59 Proz und
erreichte am 1 Juni 55 Proz Am 1 Juni waren in der Tat
21 209 Unternehmungen im Betrieb die 713 166 Arbeiter be
ſchäftigten Die Beſſerung ſei alſo beträchtlich und anhaltend
geweſen

Halle und Umgebung
Halle 10 Juni

Wetterumſchlag in Sicht
Die Wetterwarte der Magdeb Ztg legt folgendes dar

Hie Veränderlichkeit des Wetters iſt bekanntlich ſprichwörtlich
Wenn man aber die Aenderungen der meteorologiſchen Elemente
von einem Tage zum anderen aufmerkſamer verfolgt ſo findet
man bald daß trotz des häufigen und ſcheinbar gänzlich unregel
mäßigen Wechſels der Witterung das iſt der Aufeinanderfolge
kalter auf warme naſfer auf trockene Tage und umgekehrt die
Häufigkeit eines Wechſels doch ſeltener iſt als die einer Aufein
anderfolge im gleichen Sinne Es beſteht zweifellos eine Tendenz
zur Erhaltung des jeweilig herrſchenden Witterungscharakters
Gerade in den letzten Jahren iſt der Beweis für die vorſtehende
Behauptung in reichem Maße erbracht worden Auch der Witte
rungsverlauf in dieſem Jahre liefert eine neue und zwar recht
überzeugende Betätigung dieſer Tatſache

Während in den erſten vier Monaten ein ausgeſprochen
feuchter Witterungscharakter beſtand hat ſich im Mai heiteres
und trockenes Wetter eingeſtellt das gegenwärtig noch andauert
Hartnäckig erſtrahlt der Himmel im reinſten Blau und verſagt uns
das erquickende Naß deſſen unſere Vegetation ſo dringend be
darf Um ſo mehr als ſich zu der herrſchenden Trockenheit auch
noch eine für die Jahreszeit ungewöhnliche Hitze geſellt hat Er
reichte doch das Thermometer am Montag in Magdeburg in den
Mittagsſtunden 33 Grad ein Wert der im Durchſchnitt in etwa
zehn Jahren nur einmal beobachtet werden kann

Die neueſte Wetterkarte berechtigt nunmehr aber zu der An
nahme eines baldigen Witterungswechſels Es hat ſich eine lang
geſtreckte Tiefdruckfurche nach Weſtdeutſchland vorgeſchoben
die am Montag dort bereits zu Gewittern und Regenfällen Ver
anlaſſung gegeben hat Jhre Ausbreitung nach Oſten dürfte
ziemlich ſchnell erfolgen ſo daß auch für uns ein Wetter
umſchlag bevorſteht der durch Gewitter eingeleitet werden wird

ung arten er n ma

An die aus Rußland ausgewieſenen Reichsdeutſchen die ſich
gegenwärtig in Halle und Umgebung aufhalten ergeht im Namen
der Berliner Zentralſtelle die Aufforderung zu einer Beſprechung
am Freitag den 11 Juni abends 6 Uhr im Lokale SchultheißPoſtſtraße 5 1 Treppe Die Aufgabe dieſer Zuſammenkunft wird
zuerſt in dem Austauſch der Erlebniſſe dann aber in der Angabe
aller Adreſſen der Ausgewieſenen wie auch der in Rußland zu
rücksehaltenen Angehörigen ferner Förderung aller notwendigen
Aufgaben ſein wie ſie von der Zentralſtelle in Berlin und den
mit ihr arbeitenden Organen angeſtrebt werden

Der Bezirksverband Sachſen Anhalt des Reichsverbandes der
Deutſchen Preſſe E V tritt am Sonntag den 13 Juni vormittags
20 Uhr in Magdeburg zu einer Kriegstagung zuſammen die
den Mitgliedern nach Jahresfriſt wieder einmal Gelegenheit zum
Gedankenaustauſch geben foll Neben Mitteilungen und anderen
kleineren geſchäftlichen Dingen iſt ein Vortrag und Stellung
nahme zu Prof Büchers journaliſtiſchem Seminar geplant Eine
Beſichtigung der am gleichen Tage neu eröffneten Ausſtellung für
Verwundeten Fürſorge im Kriege Magdeburg 1915 ſchließt fich an

Der Vorſtand des Vereins Tiergarten hatte für Dienstag
abend im Zoologiſchen Garten eine zweite Hauptverſammlung
anberaumt um über wichtige Vorlagen einen Beſchluß herbei
zuführen Gleich der erſten war auch dieſe Verſammlung nach den
Satzungen nicht beſchlußfähig da nur einige Mitglieder erſchienen
waren Jn der Einladung an jedes einzelne Mitglied heißt es

Weil das Vereinsleben ſeit Jahren in ſtetem Rückgang begriffen
iſt die Veranſtaltungen des Vereins faſt ausſchließlich nur von
ſogen Gäſten beſucht werden auch zu den Hauptverſammlungen
kaum ein Mitglied außer dem Vorſtande erſcheint ſo ſieht ſich
letzterer genötigt den Mitgliedern die Frage vorzulegen ob der
Verein aufgelöſt werden ſoll oder nicht Es war den Mitgliedern
bequem gemacht worden auf einer einliegenden frankierten Poſt
karte ihre Willensmeinung durch ein Ja oder ein Rein be
kanntzugeben Doch auch dieſes hat nichts genützt Nur ein Teil
der Mitglieder hat geantwortet Da die Satzungen zwei Drittel
Majorität vorſchreiben um über die Auflöſung zu beſchließen dieſe
aber ſo leicht nicht zu erzielen ſein wird auf der anderen Seite der
Vorſtand keine Luſt bezeugt unter ſolchen Verhältniſſen weiter

ſo iſt guter u r r wird das Geri ragen was er zu tun um eine Entſcheidung in derSache herbeizuführen

e

Lehzke Depeſchen
Rumänien ſoll ſich entſcheiden

c B Genf 9 Juni
Mächte des Vierverbandez

Die Havas Agentur meldet Dihaben ne lehte zeit

Die amerikaniſche Note an Deutſchland
zur Abſendung bereit

W B Waſhington 9 Juni Das Reuterbureau meldet
Nach zweiſtündigem Gedankenaustauſch mit dem Kabinett
über die Note an Deutſchland geſtattete Wilſon die Mit
teilung daß die Note fertig ſei und wahrſcheinlich morgen
abgeſchickt wird Der Präſident ſtellt in Abrede daß eine
größere Verzögerung eintrat als bei einer Note von ſolchem
Gewicht natürlich iſt Die deutſche Note die für den Angriff
auf die Gulflight Schadenerſatz verſichert wird vom Präſi
denten nicht als unbefriedigend angeſehen Aber dieſe Frage
habe nichts mit dem Hauptgrundſa z tun für den die Vereinigten Staaten eintreten rämlie aß Amerikaner auf un

bewaffneten Kauffahrteiſchiffen welcher Nationalität
immer in Sicherheit nach ihrem Beſtimmungsort gebracht
Den müſſen ehe ein zur Priſe gemachtes Schiff vernichtet
wird

Zur Kabinettskriſe in Waſhington
e B Berlin 9 Juni Hier vorliegende Nachrichten

von einer Seite die über die inneren Vorgänge bei der
Waſhingtoner Regierung unterrichtet iſt beſagen Seit der
zweiten von Wilſon verfaßten Note an Deutſchland worin
die Einſtellung des UVootkrieges verlangt wurde beſtand
zwiſchen Präſident Wilſon und dem Staatsſekretär Bryan
eine Meinungsverſchiedenheit die bei Beratung der neuen
Note welche auf die deutſche Antwort erwidern ſoll zum
Bruch geführt hat Wilſow vertritt die ſchärfere Tonart der
ſich Bryan als ausgeſprochener Pazifiſt beharrlich widerſetzt
hat Deshalb wurde ſchon der erſte Entwurf der Note den
Wilſon in der regelrechten Dienstags Sitzung des Kabinetts
vorlegte auf Vorhaltungen BVryans verſchoben Auf Freü
tag war eine Sonderſitzung des Kabinetts anberaumt um
einen zweiten Entwurf Wilſons zu prüfen Auch dieſer
zweiten Faſſung vermochte Bryan ſeine Zuſtimmung nicht zu
erteilen Da in der geſtrigen Miniſterratsſitzung Wilſon
von ſeinem Entwurf nicht abzubringen war ſtellte Bryan
die Kabinettsfrage die mit der Entlaſſung Bryans endete
Danach wäre anzunehmen daß die Wilſonſche Note in ihrer
zweiten Faſſung endgültig abgeſendet werden ſoll

Der Vorſtoß gegen Lemberg
e B Genf 9 Juni Die franzöſiſche Fachkritik erklärt

die Dürftigkeit der ruſſiſchen Hauptquartiermeldungen über
die Lage am Pruth durch Unterbrechung der Linie Lem
berg Stanislau infolge des fortgeſetzten Vorſtoßes der Armee
Linſingen Hierzu bemerkt Guerre Mondiale daß die
jüngſten Leiſtungen der von Linſingen geführten unermüd
lichen Truppen der Garde Oſtpreußen und Pommern die
Abſchneidung jeder Lemberger Zufuhr bewirken müſſen
Bukareſter Privatmeldungen ſtellen den Zuſtand der gegen
Stanislau abgedrängten ruſſiſchen Abteilungen als klägkkch
und die ruſſiſche Pruthſtellung höchſt gefährdet dar

Deutſch ruſſiſche GefangenenJnſpektion
e B Kopenhagen 9 Juni Die ruſſiſche Regierung ſuchte

durch Vermittelung des Roten Kreuzes in Kopenhagen bei
der deutſchen Regierung um die Erlaubnis nach daß ein
Abgeſandter der ruſſiſchen Regierung die deutſchen Ge
fangenenlager für Ruſſen beſuchen dürſfe Die deutſche Mili
tärverwaltung ſtellte ſich ſehr entgegenkommend und ant
wortete daß der Beſuch erfolgen könne wenn auch ein
deutſcher Abgeſandter die ruſſiſchen Gefangenenlager beſuchen
dürfe Die beiderſeitigen Abgeſandten ſollen von Vertretern
Dänemarks begleitet werden Die Beſuche werden voraus
ſichtlich demnächſt ſtattfinden

Zur Vernichtung der Citta di Ferrara
WIB Wien 9 Juni Der Kriegsberichterſtatter des

Fremdenblattes meldet zur Vernichtung des italieniſchen
Luftſchiffes Citta di Ferrara daß das Luftſchiff ſofort nach
der Sichtung von dem öſterreichiſchungariſchen Flugzeug ver
folgt wurde Das Flugzeug überflog das Luftſchiff ſenkrecht
und ſchleuderte eine Leuchtpatrone worauf das Luftſchiff ex
plodierte zerſchellte und als Trümmerhaufen zu Boden ſtürzte

nnd

Die deutſchen Soldaten
WIB Wien 9 Juni Der Kriegsberichterſtatter Franz

Molnar drückt in einem Telegramm an die Neue Freie
Preſſe ſeine Bewunderung für die deutſchen Soldaten aus
Molnar ſchildert das Ausſehen der Deutſchen 48 Stunden nach
der Einnahme von Przemysl und erzählt Einzelheiten über
ſeine Beobachtungen welche alle Zeugnis von der glänzenden

Diſziplin muſterhaften Ordnung und Sauberkeit unſerer
Truppen gaben Er faßt ſein Urteil in den Worten zu
ſammen Wer je geſehen hat was wir geſehen haben dem
kann man nie ausreden daß dieſe Soldaten von niemandem
auf dieſer Welt überwunden werden

Das Befinden König Konſtantins

WTB Athen 8 Juni 8 Uhr 40 Min abends Der
Zuſtand des Königs hat ſich gebeſſert Die Temperatur be
trug heute abend 37 Puls 108 Atmung 18

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes
WTB Berlin 9 Juni Der Seniorenkonvent des Ab

geordnetenhauſes trat heute nachmittag zu einer Beſprechung
zuſammen und einigte ſich dahin den Präſidenten zu er
mächtigen die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes au
Sonnabend dieſer Woche zu berufen und die zweite eventl
dritte Leſung des Fiſchereigeſetzes auf die Tagesordnung zu
ſetzen Man ging dabei von der Annahme aus daß es dem
Herrenhauſe möglich ſein werde in ganz kurzer Zeit das
Fiſchereigeſetz gleichfalls zu erledigen Die darauffolgende
Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes ſoll erſt nach Abſchluß
der Beratungen in der verſtärkten Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes ſtattfinden Nach dem Stand der Bera
tungen der Budgetkommiſſion wird dieſe Plenarſitzung des
Abgeordnetenhauſes ſchwerlich in der nächſten Woche anbe
raumt werden können

h erſ n Hermes f
c rlin 9 Juni Der frühere freiſinnige Reichsund Landtagsabgeordnete Hugo Hermes iſt im Alter W

78 Jahren geſtorben Er war der ältere Bruder des Direktors
des Berliner Aquariums Dr Otto Hermes der ihm vor
einigen Jahren im Tode r afgegangen iſt Hugo Hermes
hat dem Reichstage von 1876 bis 1881 für Zauch Bel ig und
von 1881 bis 1887 für Parchim Ludwigsluſt dem Abgeord
netenhauſe von 1876 bis 1879 für ZauchVelzig und ſeitdem

h n e W bis in die 90er Jahre für den damaligen 4 Berliner Wahlkreis gung Jw rlament iſt er nur ſelten gegen
etreten ch hat er im Parteileben namentlich in Berlinen hindurch im Vordergrund geſtanden Mit Eugen
ichter und Ludolf Pariſius denen er perſönlich ſehr nahe

ſtand gründete er 1882 das fortſchrittliche Wochenblatt Der
Reichsfreund Jn der Deutſchen Fortſchrittspartei wie in
der Deutſchfreiſinnigen Partei war er Mitglied des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes Schon in den 70er e hatte
er ſich in Saßnitz auf Rügen angekauft Hier verlebte er mit
ine Bruder Otto und in den 70er und ber Jahren mit
einen Freunden Richter und Pariſius regelmäßig die

Sommermonate Hier im Waldesgrün mit dem Blick auf
ſoeben er iſt der ſtille ruhige arbeitſame Mann auch ge

rben

Prof Dr Hugo Lütje
WTB Kiel 9 Juni Heute nacht verſtarb an den

Folgen einer Erkrankung die er ſich durch Anſteckung in
einem Gefangenenlager zugezogen hatte der Direktor der
Univerſitätsklinik Kiel Prof Dr Hugo Lütje im 45
Lebensjahre

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Juni Den Hauptgeſprächsſtoff im heutigen freien
Börſenverkehr bildete die überraſchend gekommene Nachricht vom
Rücktritt des amerikaniſchen Staatsſekretärs Bryan Die Vörſe
knüpfte die verſchiedenſten Kommentare an das Ereignis das
ſchließlich eine gewiſſe geſchäftliche Zurückhaltung guslöſte Die
recht günſtig lautenden Kriegsnachrichten ſowie die befriedigendere
Auffaſſung der Balkanlage bewirkten aber eine durchweg feſte
Haltung des Marktes Andauernd beliebt und terte
ſich unſere deutſchen Anleihen aus die auch durch die üſſig
keit ſtimuliert werden Auch ungariſche Schatzſcheine und rumä
niſche Renten zeigten gute Haltung Von Jnduſtrieaktien ver
kehrten wieder die Kriegswerte wie Deutſche Waffenaktien
Rottweiler Pulver Rheinmetall bei höheren Kurſen Dagegen
lagen Ludwig Loewe und Daimler Motoren ſtill Hirſch Kupfer
gaben nach anfänglicher Feſtigkeit etwas nach Montanaktien
zeigten ausgehend von Phönixaktien die anzogen gute Haltung
wir erwähnen Gelſenkirchen Caro Oberkoks und Bismarckhütte
als gefragt Auch in Stettiner Vulkan Erdölaktien Rheiniſche
Braunkohlen Deutſche Wolle und Gladbacher Wollenmanufaktur
herrſchte Nachfrage ebenſo in Glauziger und Roſitzer Zuckeraktien
Das Geſchäft in ausländiſchen Deviſen lag ſehr ruhig nur Ru
mänien war höher gefragt Tägliches Geld angeboten 3 Prozent
Privatdiskont 356 Prozent und darunter

Getreide
Berlin 9 Juni Eine Aenderung in der Lage des Getreide

marktes iſt nicht eingetreten Die Tendenz blieb nach wie vor feſt
da das Angebot ſehr klein iſt und daher die Nachfrage bei weitem
nicht befriedigt werden kann Auch das andauernd ſchöne und
trockene Wetter regt die Kaufluſt an Während die Preiſe für
Mais gegen geſtern kaum verändert waren wieſen die Preiſe für
ausländiſche Gerſte bedeutende Erhöhung auf Es ſtellte ſich feine
Ware auf 675 700 Mittelware auf 670 674 Ausländiſche
Kleie war etwas höher Wicken und Rübenſchnitzel blieben unver
ändert Wetter heiß

Die Allgemeine Maggi Geſellſchaft in Kempital Schweiz
verteilt auf 21 Millionen Franken Aktienkapital wieder 10 Proz
Dividende

Rheiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bank Die am 1 Juli
1915 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch Weſtfäliſchen
BodenCredit Bank in Köln werden laut Bekanntmachung im
Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon
vom 15 Juni cr an koſtenlos eingelöſt

Die Domnitzſcher Tonwerke G verteilt bekanntlich keine
Dividende i V 3 Prosz Der Abſatz ſank bei rükkgängigen
Preiſen auf einen bisher nicht erreichten Tiefſtand Jm Jntereſſe
des zurückgebliebenen Arbeiterſtandes vergrößerte man die Waren
beſtände Nach Abſchreibungen von 25 211 Mk i V 28 409 Mk
verblieb ein Reingewinn von nur 6121 60 510 Mk der für Ta
lonſteuer Tantiemen uſw mit 3721 Mk zum Vortrag verwendet
wird Die von den Röhrenfabrikanten angebahnten Beſtrebungen
zu einer gemeinſamen Verſtändigung über Verkaufspreiſe haben
gegen Ende des Berichtsjahres zu Vereinbarungen geführt die
beim Wiederaufleben der Bautätigkeit Vorteile erhoffen laſſen
deren Erfolg abzuwarten bleibt

Zum Koukurs der Berliner Pelzwaren Firma Leichtentritt
an dem die Nationalbank für Deutſchland bekanntlich beteilig
iſt erfährt man daß zwar eine Teilquote von 20 Proz zur Aus
chüttung gelangen konnte und zwar in zwei Raten zu 15 und 5
rozent die Beendigung des Konkurſes jedoch hinausgeſchoben

wird durch eine Anzahl noch ſchwebender Prozeſſe gegen Id
ner der Firma Von deren Ergebnis wird es abhängen ob noch
eine weitere Zahlung an die Gläubiger erfolgen kann Unter der
Vorausſetzung daß der bedeutendſte von dieſen zugunſten der Fir
ma entſchieden wird dürfte ſich die Quote auf etwa 24 Prozent
erhöhen Das Lager der Firma iſt bereits verkauft

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 5 Juni
Butter Die Marktlage iſt unverändert ruhig bei reich

lichen Eingängen inländiſcher Butter Die Forderungen des Aus
landes ſind wieder etwas höher Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 158 161 Mk desgl
IIa Qualität 158 159 Mk

Schmalz
nominell und Tendenz feſt

Speck feſt
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 8 Juni
Mais Juli 705 Sept 71

Newyork 8 Juni Weizen Juli 119 Sept 11454
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